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Dringliche Fragen 

für die Fragestunde am Donnerstag, dem 12. Juni 1975 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 
und für das Post- und Fernmeldewesen 


1. Abgeordneter 

Schmidt 

(München) 

(SPD) 


In welchem Umfang ist die Bundesregierung 
bereit, dafür Sorge zu tragen, daß die Ange- 
hörigen der Unfallopfer des Eisenbahnunglücks 
von Warngau schnelle und unbürokratische 
finanzielle Hilfen erhalten? 


2. Abgeordneter 

Dr. Riedl 
(München) 

(CDU/CSU) 


Treffen Pressemeldungen zu, wonach den Hin- 
terbliebenen und Verletzten des Zugunglücks 
von Warngau unter Umständen überhaupt 
keine Entschädigung gewährt wird, und wie 
ist eine solche Feststellung vereinbar mit dem 
Verprechen der Deutschen Bundesbahn, den 
Unfallopfern unbürokratisch zu helfen? 


Bonn, den 11. Juni 1975 
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